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XVU.JÄHRGANG
OTTO FREIHERR v. TAUBE Liebesbriefe aus dem

Berner Rococo
PAUL MARTI Das Budi Hiob
WERNER AMMANN Von der Arbeitder Stiftungfürdas Alter
WILLIAM MARTIN L'arbitrage et les zones franches
ALFONS MEIER Parallelen
W. F. STORCH Hans Thomas Formgestaltung
SIEGFRIED LANG Gedlditbüdier
ERNST AEPPLI Schweizer Bücher
KARL WELLER Pour le Romantisme
MAXBILLETER Einsiedeln und sein Architekt

Wirtschaftliche Notizen

GEDRUCKT UND VERLEGT BEI ORELL FÜSSLI. ZÜRICH
ALLEINIGE INSERATENANNAHME: RUDOLF MOSSE. ZÜRICH
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DIE NEUESCHWEIZ
STIMMEN DES AUSLANDS:

Münchner Neueste Nachrichten : Während über Europa der Krieg hinging und Deutschland durch
schwerste Krisen hindurch musste, ist in der Schweiz eine neue Dichtergeneration aufgestanden,
die durch Kraft und Breite, durch Innigkeit und Tiefe alle ernste Betrachtung verdient... Man
hat erkannt, dass der Expressionismus tot ist. Ohne Anmassung und Übertreibung darfman sagen,
dass diese neuen Schweizer Wege weisen. Ihre Wege sind fest und klar.
Berliner Morgenzeitung : Die neue starke Gruppe schweizerischer Schriftsteller kann dank ihrem
menschlichen und künstlerischen Durchschnittsniveau eine selbständige geistige Rolle im heutigen
europäischen Schrifttum beanspruchen.
Hamburger Fremdenblatt: Die Heimat, nicht durch Krieg und Kriegsfolgen angekränkelt, liess
diese Dichter aus einer seelisch ungebrochenen Naturkraft schöpfen.
Sozialistische Monatshefte Berlin : Diese Schweizer erzählen so gut, dass sie das Herz eines
begehrlichen Lesers erfreuen. Alle sind sie Kulturträger von Geschmack.
Magdeburgische Zeitung: Der Rhein-Verlag ist durch diese Bücherreihe zu hoher Bedeutung fîir
die Schweiz emporgewachsen und nicht nur für sie, denn die Bücher haben europäische Bedeutung.

DIE NEUEN BÄNDE:
ROBERT DE TRAZ : Brautzeit. Gebunden Fr. 5. 5o
Die Geschichte einer zu frühen und zu langen Verlobung. Schon in Paris

preisgekrönt, erhielt sie 1924 den Schweizerischen Schdlerpreis.

HUGO MARTI: Ein Jahresring. Gebunden Fr. 4.—
Der Jahresring einer Liebe, ein poetischer Roman voll Nordlands-Zauber.

PAUL GASSER: Zum steinernen Erggel. Geb. Fr. 4.—
Der kurze glühende Roman einer oberrheinischen Fastnacht. Zeichnungen von

Otto Baumberger.

GERTRUD NIEDERER: Palmiro. Gebunden Fr. 4. —
Südländisches Menschenschicksal: Das Verbrechen einer reichen Familie an

einem armen Manne.

: Die Zerriitleten. Gebunden Fr. 5. 5o
Der ungenannte Verfasser dieses Romans, eines Buches von elementarer Gewalt,
ist ein bekannter schweizerischer Schriftsteller. Zu seiner Ermittlung erlässt

der Verlag ein

PREISAUSSCHREIBEN :

Wer ist der Verfasser?
Die Bedingungen dieses Ausscbreibens — es sind Preise von looo, 400, 200, 100 und 50 Franken
ausgesetzt — sind kostenlos vom Verlag oder einer Buchhandlung zu erhalten. Der Kauf des

Buches wird nicht verlangt.

NEUE GEDICHTBÜCHER:
MAX PULVER : Die weisse Stimme.

HUGO MARTI : Der Kelch. GUIDO LOOSER : Nachglanz.
HERMANN HILTBRUNNER : JFinter und IFende.

Schmale, aber gehaltvolle Auswahlbändchen unserer begabtesten neuen Lyriker.
Kart, je Fr. 2.—

Einbände von Otto Baumberger.

Illustrierter Verlags-Almanach kostenlos.
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